Datum:
Donnerstag, 19. August 2010
Beginn:
20.00 Uhr


Ort:
Kurhaus Wiesbaden, Friedrich-von-Thiersch-Saal


Kurhausplatz 1 / 65189 Wiesbaden

Konzert:
Budapest Festival Orchester
Iván Fischer, Leitung

1983 gegründet um das Kulturleben der ungarischen Heimat zu bereichern, wurde das Budapest Festival Orchester schnell zum wahren Exportschlager - internationale Gastspiele und Auszeichnungen aus aller Welt lassen keinen Zweifel an der Exzellenz dieses Klangkörpers. Seit ihrem fulminanten Rheingau-Debüt 2003 sind das Orchester und sein Chefdirigent Iván Fischer zu gern gesehen Gästen geworden am Rhein. Dessen Reiz konnte sich auch Robert Schumann nicht entziehen, der 1850 nur kurz nach der Uraufführung seines Hornquartetts im Leipziger Gewandhaus von Sachsen nach Düsseldorf übersiedelte. Unter dem Eindruck des herzlichen Empfangs dort und der inspirierenden Ausflüge zum Kölner Dom entstand im Winter des Jahres die »rheinische« Sinfonie. Fern seiner Heimat begann Dvorák am Neujahrstag 1894 in New York nur wenige Wochen nach der Sinfonie »Aus der Neuen Welt« ein weiteres »amerikanisches« Werk. Die ebenso wie die »Legenden« op. 59 als Klavierstück entstandene Suite op. 98 bearbeitet der Komponist im Jahr darauf für Orchester. 

Datum:
Freitag, 2. Juli 2010
Beginn:
19:30 Uhr
Ort:
Schloss Johannisberg, Cuvéehof

Konzert:
The Manhatten Transfer

The Manhatten Transfer - das war einst ein Bahnhof, dann ein Roman. Doch heute denkt man bei diesem Namen zuallererst an das weltberühmte Vokalquartett. Cheryl Bentyne, Janis Siegel, Tim Hauser und Alan Paul haben in den 30 Jahren ihres gemeinsamen Singens und Swingens nicht weniger als 22 Alben herausgebracht. Ihre Welthits »Gloria«, »Tuxedo Junction«, »Boy From New York City« und »Operator« sind legendär, und mit sagenhaften 12 Grammy-Nominierungen für »Vocalese« wurde The Manhattan Transfer zum unangefochtenen Grammy-Rekordhalter! Als erfolgreichstes Vokalensemble aller Zeiten sind sie damit in die Geschichte der Populärmusik eingegangen. Mit einer Kombination von Songs aus ihrem neusten Album »The Chick Corea Songbook« und den Hits der vergangenen Jahre lassen The Manhattan Transfer die traditionelle »Friday Night in J’berg« zu einer Jazznacht der Superlative werden. Auch darin folgen sie übrigens den Spuren Chick Coreas, der im Sommer 2009 den Cuvéehof von Schloss Johannisberg in einen open air Jazzclub verwandeln durfte.

